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Souvenirs
VON MARKUS KUTTER

Ich schlief gewiss auch unterm Zwetschgenbaum
und weiss den Duft von frischgemähtem Heu.

Durchs Astloch sah ich in den Abstellraum.
Die Mutter zeigte mir ein Männertreu.

Wenn das Gewitter kam, so kroch ich auch

ganz tief ins Federbett. Die Milch gerann.
Der toten Amsel grub ich unterm Strauch

ein Grab. Der Nachbar war ein toller Mann.

Im Büchslein für den Schwamm lag eine Bohne.
Für Schulausflüge gab's die SBB.

Soldaten schössen, liessen die Patrone
zurück im pickelhart gefrornen Schnee.

Die Schwestern sangen Lieder, und es brannte

am Abhang vor dem Wald ein Riesenfeuer.

Der Lehrer schilderte das Altbekannte,
bei Regen traf man sich in einer Scheuer.

Ich lernte dann, dass ich als Schweizerknabe

geboren sei, verstand das rote Tuch
mit seinem weissen Kreuz als eine Gabe

von weither - eine Art von Liederbuch.

Seit Jahren hab' ich nicht mehr drin gelesen.

Jetzt kommt mir die Erinnerung ganz nah:

Das ist doch eigentlich sehr schön gewesen -
und schau, die Melodien sind noch da.
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